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geeignet, viel Gutes ſtiften Da der Preis zudem eln ſehr niedriger 2  ——2—
verdient CS die weiteſte Verbreitung. Mit
ſind die Naturſchilderungen ausgeſtreut. twas 3u freigebiger Hand

Langendorf. Hub. ke
31) Die neuen Büchergeſetze derI Von Dr Schneider.Mainz. 1900 Kirchheim. M 2.80 3.36

Der gelehrte Profeſſor des Kirchenrechtes und des bayeriſchen Verwal—
tungsrechtes QAQm königlichen Lyceum In Regensburg, di chneider, hatun dieſem Werke die Umgeſtaltung der Büchergeſetze Urch die Bulle os III
vonr 25 Jänner 1897 un praktiſcher und ausführlicher Weiſe dargeſtellt un
kann dieſer Commentar aufs empfohlen werden. Was ihm jedoch 0e·
ſonderen Wert  IV verleiht, iſt die geſchilderte Heranziehung des geſchichtlichenMaterials und die Gegenüberſtellung des alten und neuen Rechtes. Unter
einem gewinnen ˙ die canoniſtiſchen Fragen größeres Intereſſe und licht⸗vollere Klarheit. dieſer hiſtoriſch-canoniſtiſchen Darlegung der
Büchergeſetze verbindet der Verfaſſer Iun gewandter Weiſe das apologetiſcheM  (oment.  V H Iu alle unur irgendwie auftauchenden Fragen In dieſem
Commentar kurz Ind doch gründli behandelt.

Beuron. Leander Helmling —0.8
—32) Der heilige ei Kanzelvorträge von Heinrich Hansjakob.

Herder, rei urg. 1900 Gr. 89, 195 (69  M 3.24, eh
M 4.— —4.80

ſeine Wirkſamkeit im Allgemeinen. Der heilige Geiſt und der Gottmenſch Der
Der heilige Geiſt ein Einbekannter ott! — Gottheit de heiligen Geiſtes

heilige Ei und die Kirche. Der heilige Geiſt und die Gnade (bei der heiligenTaufe). Der heilige El und die Sacramente der Buße und de Altars Der
heilige Geiſi und die V Sacramente. 1e heiligen Zahlen und die Gaben
des heiligen Geiſtes im allgemeinen. Die Gabe der Urcht Gottes Die abe
der Frömmigkͤkeit, Die abe der Wiſſenſchaft Die Gaben der Stärke und de  —
Rathes. Die Gaben de Verſtandes und der Weisheit. —  — Früchte C5 heiligenGeiſtes. Die Sünden wider den heiligen Geif Der böſe Geiſt und AIIZ“/Der Spiritismus. Schluſsbetrachtung.

eine Macht.
Pfarrer Hansjakob hat ſich In der Predigtliteratur ſchon einen ehr

großen Namen emacht, aber ſicher durch kein Verk verdient ich ſehrunſeren Dank, unſere Bewunderung und Nachahmung, als durch dieſes über
den heiligen El —  — Sprache iſt reilich nicht gar ſo plaſtiſch, packend
oder witzig, aber ſie iſt rein, nohel und chön und von einer eigenthüm⸗lichen Herzenswärme durchhaucht und In ſchlichter, klarer, überzeugender Dar
ſtellung bieten ſich hier wahrhaft „dogmatiſche Predigten“, die auf
das glücklichſte Anregung un Anleitung bieten, die ganze Theologi

D überden eiligen EI für die Kanzel populär 3u behandeln.
300 Mai  Uüten auf en Altar der jungfräulichen Gottes

Mutter QArta Kurze Erwägungen für den Marien⸗Monat, ge⸗halten bei St Maria Rotunda m Wien ach überlaſſenen Papieren
eines Freundes herausgegeben von Albert Wimmer, katholiſcher rieſter⸗
Maria And das allerheiligſte Sacrament.
1900 Kl. 80 IV 236 S M 1.60 — 1.9 Köſel. Kempten.
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Die vorliegenden „Erwägungen“, welche ſowo 3u Vorträgen als U 6e

trachtenden Leſungen reichlichen Stoff liefern, gehören er den beſten, welche
über das Verhältnis der Gottesmutter M allerheiligſten Saeramente verfaſst
worden ſind 8 E der Urze und ſpecifiſche Titel auch Aher zur An
kündigung des Themas gleich an die geſtellt werden können, venn nicht
beabſichtigt wäre, Unter der allgemeinen Ankündigung von „Maiblüten“, eine

Serie von Bändchen jedes ahr Eines veröffentlichen. —  —2  8
bollen dazu die E  e Ermunterung geben und freudigſt Glück wünſchen, abge⸗
ſehen ſelb von dem edlen Beſtreben des Herausgebers, nit dem materiellen
Honorar die Er,iehung eines Knaben Uum Prieſterſtande 3u ermöglichen.

Die n gedrängter Form, öfters ſkizzenhaf und aphoriſtiſch 9E
hotene Gedankenfülle iſt ebenſo dea vie originell aneinander gereiht und

iſt ſtaunenswert, wie der Verfaſſer, der Jugendfreund des Herausgebers,
eS. verſtanden hat, die einzelnen Scenen des Lehens Maria und ihrer ver

ſchiedenen Aufenthaltsorte 9in heiligen Lande u die innigſte Verbindung IU
bringen niüt all den dogmatiſchen und moraliſchen Wahrheiten über das
heiligſte Sacrament, denn die Folgerungen, welche Dir über die Gegenwart
Ve

ſu Chriſti im heiligſten Sacramente bis Erwägung), über die heilige
Communion N 22 Erwägung) und über das heilige Meſsopfer * 30. Er
wägung für unſer praktiſches Leben 3u ziehen haben, ſchließen ſich un über⸗
raſchend ackender eiſe an und ſind aufs ſchlagendſte durchgeführt. —  —  (
Erwägungen eignen ſich für alle aſſen eines gebildeten, ſtädtiſchen Pu  —
blicums, bte ſie auch aus den Vorträgen entſtanden ſind, welche der fromme
und gelehrte Dominicanerpater ＋ Pflugbeil?) durch den Culturkampf

Rhein die Donau verſchlagen, vor Jahren u der Kirche des
genannten Ordens m — gehalten hat die Aufzeichnungen, namentlich
aber (CV vorausgeſchickte Ueberblick eines jeden Vortrages, ehr ſkizzenhaft iſt,‚
ſo iſt der Sinn und Zuſammenhang OMn mehreren Stellen twas unkel,
(namentlich 147, 149, 190), der Satzbau abgeriſſen (3 2 Urch Unter
rückung des Verbum f Uund „ſind“), der Uebergang auf einen andern
Gedanken zu raſch, ſo daſs eine weitere Ausführung für ein gewöhnliches
Publicum das Verſtäudnis erleichtern muſs. Die Sprache iſt blühend, och
nicht überladen, die Bilder und Scenen oft überwältigend für ern zartes
Gemüth (ygl. B die er Frohnleichnamsproceſſion 107, das Veſper
bild S 204 u.

Von Ungenauigkeiten kann allenfalls erwähnt verden, daſs der Autor
86) die 6² Begrüßung Maria aQn iſabe Uunter freiem Himmel U

Brunnen ſein läſst, entgegen N Worten Lul. 1, intravit in domum AC  4
riae et salutavit Elisabeth; da  8 Herumirren des zwölfjährigen e

ſus und
Brotbetteln!) mn den Gaſſen von Sion, deſſen Gang auf den Oelberg und Golgotha

160) 1 ſich chwer vereinigen mit den Worten Luk Nesciebatis.
quia M his, Patris mei SUnt. Oportet ESSE; ob Calvaria richtiger vom
Todtenſchädel Adams nach der Anſicht mehrerer Kirchenväter) oder vielmehr 0On
der Geſtalt des Hügels den Namen bekommen 182) mag dahingeſtellt leiben

ſoll ott ſtirbt nicht, die enſ

El ſtirbt (in riſto), eS heißen
„Die Gottheit ſtirbt nicht“; doch iſt die richtige Ausdrucksweiſe auf 114

gegeben.
Kalksburg bei Wien Georg Kolb

34 Beati Petri Canisii, 8. J., Epistulae et Acta. Collegit Et.
notationibus I1Ilustravit Otto Bi ErSE L., Usdem SoCieé-


